
MTV setzt sich an
die Tabellenspitze

D
er MTV Stuttgart baut seine bishe-
rige Siegesserie mit einem 93:86-
Triumph nach Verlängerung gegen

den MTV Kronberg in der Regionalliga aus.
Mittlerweile kann das Team von Kresimir
Miksa auf vier Siege aus fünf Spielen zu-
rückblicken. Eine Bilanz, mit der sich der
MTV-Coach zufrieden zeigt. Trotzdem will
Miksa noch nichts von einer Favoritenrolle
auf die Meisterschaft hören.
„Dafür ist es einfach noch zu
früh“, sagt er.

Die stark eingeschätzten
Kronberger machten es den
Gastgebern am Samstag nicht
leicht. Vor allem der ehemali-
ge Profispieler Yannick
Schicktanz, der allein 27
Punkte machte, bereitete den
Stuttgartern Schwierigkeiten. „Wir haben
es anfangs nicht recht geschafft, den zu ver-
teidigen“, sagt Kresimir Miksa. Der andere
Leistungsträger Kronbergs war Andreas
Hornig, der 17 Rebounds holte.

Miksas Einschätzung vor dem Spiel, bei-
de Teams seien gleichwertig, bewahrheite-
te sich. So spielte zunächst keine der beiden
Mannschaften einen deutlichen Vorsprung

heraus. Das erste Viertel ging mit 25:23, das
zweite mit 43:40 an die Stuttgarter. Das
dritte Viertel entschieden die Gastgeber
mit 60:57 für sich. Richtig spannend wurde
es dann gegen Ende des vierten Viertels.

Zwei Minuten vierzehn waren in selbi-
gem noch zu spielen, als Kronbergs Yan-
nick Schicktanz zur 75:74-Führung traf.
Kresimir Miksa nahm eine Auszeit. Danach

war zunächst Falco Meyer-
Hübner nicht vom Glück ge-
segnet. Sein Drei-Punkte-
Wurf ging daneben, Kornberg
holte sich den Rebound. And-
reas Hornig traf zum 77:74 für
die Gäste, die Uhr zeigte noch
32 Sekunden. Da behielt David
Rotim bei einem Gegenangriff
dreizehn Sekunden vor

Schluss die Nerven und verwandelte mit
Hilfe eines Assists von Marco Schlafke
einen Dreier zum 77:77.

Die letzte Chance für Kronberg vereitel-
te Markus Bretz, der nach einem von Yan-
nick Schicktanz vergebenen Zwei-Punkter
den wichtigen Rebound holte. Es ging in die
Verlängerung. „Da haben wir dann domi-
niert“, sagt Kresimir Miksa. „Christian

Gundlach hatte dann auch Kronbergs Top-
scorer Schicktanz unter Kontrolle.“ Die
Gegner foulten verstärkt und spekulierten
auf vergebene Freiwürfe der Stuttgarter,
um selbst noch einmal ins Spiel zu kom-
men. Doch Marco Schlafke und Markus
Bretz behielten die Nerven und versenkten
ihre Freiwürfe eiskalt. Außerdem holten
David Rotim und Markus Bretz wichtige
Offensiv-Rebounds, so dass es schlussend-
lich 93:86 stand, der MTV Stuttgart hatte
den Sieg in der Tasche.

Kresimir Miksa lobte seine Mannschaft
daraufhin. „Alle haben super gekämpft.
Wenn wir immer so spielen wie in der Ver-
längerung, wird es ganz schwer, uns zu
schlagen“, sagte der Coach.

MTVStuttgart LukasMüller (2), Aleksandar
Blesic-Cesnovar,Marco Schlafke (19), Ruben
Dietze, Lukas Elosge (3), FalcoMeyer-Hüb-
ner (20), Christopher Ley (7), Christian
Gundlach (5), Alexander Komitakis (4),
David Rotim (17),Markus Bretz (16)

Basketball Nach einem 93:86 gegen den MTV Kronberg sichert sich
der MTV Stuttgart den ersten Tabellenplatz. Von Benjamin Bauer

MTV-Damen verabschieden sich von Spitzenplatz

D
ie Damen des MTV müssen sich
nach einer 65:66-Niederlage erst
einmal vom Sonnenplatz an der

Spitze der Regionalligatabelle verabschie-
den. Woran es beim Spiel gegen die Spvgg
Möhringen gehapert hat, kann MTV-Spie-
lerin Nina Ramacher im Nachhinein aber
nicht so recht sagen. „Ich kann mir wirklich
nicht erklären, was da schief gelaufen ist“,
sagt die Flügelspielerin. Eine Rolle hätten
sicherlich die Entscheidungen des Schieds-
richters gespielt. „Wir haben manche Ent-
scheidung des Schiri einfach nicht verstan-
den“, sagt Ramacher. So habe der Unpartei-
ische viele Fouls an Josipa Simic nicht
gegeben und den Möhringerinnen auffal-
lend viel durchgehen lassen. „Da wurde
dann eben statt eines Fouls ein Schrittfeh-
ler gepfiffen“, sagt Ramacher. Im Gegenzug
wurden die MTV-Damen beim Klatschen

auf der Bank verwarnt. „Wir wollen aber
nicht das Engagement der Möhringerinnen
kleinreden“, sagt Ramacher. „Die ganze
Mannschaft hat wirklich gut gekämpft.“

Nachdem der MTV das erste Viertel
gegen die Möhringerinnen knapp mit 21:20
verloren geben musste, holte das Team von
Zlatko Nikolic auf und spielte sich zur
Halbzeit eine solide 38:25-Führung heraus.
Nach dem dritten Viertel betrug der Vor-
sprung des MTV beim Stand von 54:47 im-
merhin noch sieben Punkte. „Auch mit
solch einer knappen Führung hätten wir
das Spiel gewinnen müssen“, sagt Rama-
cher. „Aber wir haben uns durch die
Schiedsrichterentscheidungen verunsi-
chern lassen. Die Gastgeber hingegen spiel-
ten munter auf. „Die Möhringerinnen tra-
fen einfach alles, bei uns ging im letzten
Viertel aber gar nichts mehr“, sagt Nina Ra-

macher. So konnte die Spielvereinigung die
Gäste einholen und knapp mit einem Zäh-
ler Vorsprung gewinnen.

„Wir werden aus dieser unglücklichen
Niederlage unsere Lehren ziehen“, sagt Ra-
macher. „Dass wir uns kurz vor Schluss
noch so verunsichern lassen, darf uns
eigentlich nicht passieren. Wir müssen bis
zum Schluss mental stark bleiben.“ Inso-
fern sei das Spiel gegen Möhringen eine Art
„Warnschuss“ gewesen. „Vielleicht haben
wir den gebraucht“, sagt Ramacher. Trai-
ner Zlatko Nikolic sieht das ähnlich. „Ob-
wohl wir das Spiel dominiert haben, hat es
am Ende nicht für einen Sieg gereicht. Aber
daraus sollten wir lernen. Wir hatten mit
siebzehn Punkten eine solide Führung und
haben die aus der Hand gegeben. Das darf
nicht mehr passieren.“

MTVStuttgart Pia Callies (17), CarolinHau-
ber (11), Janine Liebau (4), Nina Ramacher
(2), Stefanie Rathfelder (2), Lara Reckmann
(6), Josipa Simic (5), Anna-Maria Stock (5),
JuliaWultschner (13).

Basketball Gegen die Spvgg Möhringen 1887 mussten sich die
MTV-Damen mit 65:66 geschlagen geben. Von Benjamin Bauer

MTV-Spielerin Josipa Simic (rechts) wurde
laut Nina Ramacher zwar oft gefoult, er-
hielt aber kaum Freiwürfe. Foto: Tom Bloch

Christian Gundlach (l.) hatte maßgeblichen Anteil daran, dass der MTV Stuttgart gegen
Kronberg triumphierte. Er hielt den gegnerischen Topscorer in Schach. Foto: Tom Bloch

„Wenn wir immer
so spielen wie in
der Verlängerung,
wird es schwer, uns
zu schlagen.“
Kresimir Miksa,
Trainer MTV Stuttgart

Sportredaktion Nord-Rundschau
Telefon: 07 11 / 87 05 20 - 15
E-Mail: a.meyer@nord-rundschau.zgs.de
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Tipps und Termine

V
ermutet haben es einige, bestätigt
wurde es vor wenigen Tagen: Der
SSV Zuffenhausen hat seine dritte

Mannschaft aus dem Spielbetrieb in der
Staffel 2 der Fußball-Kreisliga A zurückge-
zogen. Nach dem Ausstieg von Trainer
Ernst Eichner waren die Spieler der dritten
Mannschaft geschlossen in die erste Mann-
schaft des SSV Zuffenhausen und damit in
die Bezirksliga gewechselt. Zu den Kreisli-
ga-A-Spielen gegen den FC Stuttgart-
Cannstatt und Omonia GFV Vaihingen tra-
ten die Nord-Stuttgarter nicht an. Als nun
auch die Partie gegen den TSV Birkach vom
SSV abgesagt wurde, griff die Regel: Drei-
mal nicht angetreten, bedeutet den Aus-
schluss für den Rest der Runde. Wobei dies
im Prinzip ein Gnadenakt war.

„Normalerweise ist es so, dass man die
letzte Mannschaft eines Vereins zurückzie-
hen muss“, sagt Bezirksspielleiter Karl-Jo-
sef Deutelmoser. Das bedeutet im Klartext:
Da der SSV auch noch über eine vierte
Mannschaft verfügt, hätte der Verein mit
den Spielern dieses Teams die Lücken in
der dritten Mannschaft schließen und
dann die vierte Mannschaft abmelden
müssen. Da aber besagte vierte Mannschaft
in der Kreisliga B spielt und dort in der
Staffel 3 den vorletzten Platz belegt, wären
die Erfolgsaussichten eine Klasse höher
wohl nicht wirklich gut gewesen. „Das
bringt ja nichts, wenn die in der Kreisliga A
kicken müssen, dort ein paar Mal heftig
verlieren und dann auch keine Lust mehr
haben, Fußball zu spielen“, sagt Deutelmo-
ser, der aber sicherheitshalber noch mit
dem Rechtsexperten des Württembergi-
schen Fußball-Verbands, Thomas Proksch,
die Situation des SSV abgeklärt hatte. Auch
den Vorwurf der Wettbewerbsverzerrung
kann Deutelmoser entkräften: „Der SSV
Zuffenhausen III ist ja ohnehin Tabellen-
letzter gewesen.“ Alle bislang absolvierten
Partien werden nach dem Ausschluss aus
der Wertung genommen. Bis auf ein Spiel –
ein 3:2-Erfolg über den SV Nefis Stuttgart –
hatte die dritte Mannschaft des SSV alle
ihre Saisonbegegnungen verloren. mim

Fußball Die Mannschaft darf aus
der Staffel 2 der Kreisliga A
zurückgezogen werden.

Gnadenakt nach
dem endgültigen
Aus des SSV III

ABONNENTENSERVICE
JedenMorgenarbeitenvielenMenschendaran,dass
Sie IhreZeitungpünktlicherhalten. Sollteesdennoch
maletwaszubeanstandengebenoderSiemöchten
unsereumfangreichenService-Leistungennutzen, so
erreichenSiedenAbonnentenserviceMontagbisFrei-
tagvon7bis 17.30Uhr, Samstagvon7.30bis 12Uhr
undSonntagvon8bis 12.30UhrunterTelefon:
Telefon Leserservice 07 11 / 72 05 – 61 61
Fax Leserservice 07 11 / 72 05 – 61 62

Beilagenhinweis

Einem Teil unserer heutigen Ausgabe liegt ein
Prospekt der Firma Krieg Haustechnik, Stutt-
gart, bei (außer bei Postvertriebsstücken).

Sekretariat
Ursula Poljak
Tel. 87 05 20 – 10
Fax 87 05 20 – 20

DIREKTZURREDAKTION
Chris Lederer 87 05 20 – 1 1
Torsten Ströbele 87 05 20 – 12
Leonie Schüler 87 05 20 – 27
Georg Friedel 87 05 20 – 13
Bernd Zeyer 87 05 20 – 14
Mike Meyer 87 05 20 – 1 5

Telefax 87 05 20 – 20
Mail redaktion@nord-rundschau.zgs.de

NOTDIENSTE

NOTRUFE
Feuerwehr,Notarzt,Rettungsdienst:Tel. undFax 112.
Polizei,Unfall:Telefon 110.
PolizeipostenBotnang:Telefon89904360.
PolizeirevierFeuerbach:Telefon89903800.
PolizeipostenFreiberg:Telefon89904760.
PolizeipostenStammheim:Telefon89904780.
PolizeipostenWeilimdorf:Telefon89904860.
PolizeirevierZuffenhausen:Telefon89903700.
Autobahnpolizei:Telefon07156/43500.

ÄRZTE
Giftnotruf:Telefon0761/ 19240.
Babyklappe,LebensschutzfürNeugeborene:Für
Frauen,die sich ineinerNotlagebefinden:Weraheim,
ObererHoppenlauweg2-4,Stuttgart-Nord,Telefon
16 26 30(rundumdieUhr).
AugenärztlicherNotdienst:Telefon2 624557.
ÄrztlicherBereitschaftsdienst:(wennderHausarzt
nichterreichbar ist):MontagbisFreitag 19bis7Uhr,
fürnichtgehfähigePatientenTelefon2628012.
NotfallpraxisderStuttgarterÄrzteschaft imMarien-
hospital,Böheimstraße37,Heslach: allgemein/inter-
nistischerundchirurgisch/orthopädischerBereit-
schaftsdienst,MontagbisFreitag 19bis7Uhr.Die
Notfallpraxisgehörtnicht zumMarienhospital. Pa-
tientenwerdenbei einer stationärenEinweisungnicht
automatisch imMarienhospital aufgenommen.
ZahnärztlicherNotfalldienst:Telefon7877711.
DienstbereitemedizinischeKliniken:Aufnahmeund
Dienstab8Uhr.Montag:Marienhospital. Bethesda-
Krankenhaus.Dienstag:Katharinenhospital.
DienstbereitechirurgischeKliniken:Aufnahmeund
Dienstbereitschaft ab8Uhr.Montag:Robert-Bosch-
Krankenhaus;Bethesda-Krankenhaus.Dienstag:Ma-
rienhospital;KrankenhausBadCannstatt,Chirurgie.
Tierärzte:Telefon7657477.
StädtischerTiernotdienst:Telefon21691900(von6
bis22Uhr), nach22UhrüberPolizei 110.

BERATUNGSSTELLEN
Telefonseelsorge:Tel.0800/11 10-111 (evangelisch),
Telefon0800/11 10-222(katholisch).
Kindersorgentelefon:Telefon0800/1110333.
Telmi,Sorgen-undBeratungstelefonfürKinderund
Jugendliche:Tel. 2368888(MobisFr 17bis 19Uhr).
Elterntelefon:Telefon0800/1 110550.
Familienkrisendienst:Telefon 180/51 10444(täglich
von9bis21Uhr).
Senioren-Telefon„Dreiklang“dereva,Tel. 2054399.
MobbingberatungamTelefonderBetriebsseelsorge:
Telefon202 83 60.
AnwaltlicherNotdienst:Telefon2369306.
KriminalpolizeilicheBeratungsstelle: Informationen
zurSicherheitstechnik,Telefon89902090.
WeißerRing,Opfertelefon:Telefon2155193.

APOTHEKEN
(Dienstwechselum8.30Uhr):
Montag:Quellen-Apotheke imNC,Botnang,Grieg-
straße27,Telefon6 99 35 35undWiemann’sche
Apotheke,Zuffenhausen, ElsässerStraße3,Telefon
87 53 75.

Dienstag:Zentral-Apotheke,Korntal-Münchingen
(Korntal), Johannes-Daur-Straße3,Telefonnummer
833209.
Medikamenten-Zustell-Notdienst:DeutscherHilfs-
dienst:Telefon7318 15.
Rollstuhl-undRehamittel-Notdienst:MobilerRoll-
stuhlserviceFirmaGlotz,Telefon8181 12.

BESTATTER
http://www.stuttgarter-nachrichten.de/trauer
http://www.stuttgarter-zeitung.de/trauer
StädtischerBestattungsdienst,Telefon2 1698006.

HANDWERKER
HandwerkernotdienstbeiElektroschäden:Telefon
566852(24-Stunden-Service).
Rohrreinigungsservice:Mühleisen,Telefon5300791.
Würthner,Telefon539794.Schneider,Telefon0800/
976 51 40.Bug,Telefon255666oderTelefon5350
07.Freilinger,Telefon 162390. LoWa,Telefon33693
20.Rohr-Fuchs,Telefon7800532undTelefon0800/
7647382.AUVRohrreinigungHaas,Telefonnummer
9559500.
Gas/Wasser-Notdienst:SamstagundSonntagTele-
fon244408.
EnBW-Bereitschaftsdienst:Telefon28928.
Aufzugs-Fahrtreppen-Service,Notdienst:AfsNach-
lingerGmbHStuttgart,Telefon690769.
Schlossernotruf:Telefon95472914.

SONSTIGE HILFE
ADAC-Pannendienst:Telefon0180/2222222.
ACE-Notruf:Telefon01802/34 35 -36, Fax -37.
AvD-Pannendienst:Telefon632141.
Pannen-undBatterienotdienst:Telefon701144.
Auskunft:DeutscheTelekomTelefon 11833,
AuslandTelefon 11834.
Taxi:Telefon 19410.
Touristik-Zentrum,,i-Punkt’’:Telefon2228240.
DeutscheBahn:Telefon 11861.
VVSStuttgart:Telefon6606-0.
Flugplaninfo:Telefon9483388.
ZentraleRufnummerzurSperrungvonEC-und
KreditkartensowieelektronischenBerechtigungen:
Telefon 116 116.

ÄMTER
HeißerDrahtzurStadtverwaltungundmehr:Einheit-
licheBehördennummerfürFragendieStuttgart,das
LandBaden-WürttembergoderBundeseinrichtun-
genbetreffen:Telefonnummer 115 (MontagbisFrei-
tag8bis 18Uhr).

MONTAG, 28. OKTOBER

KINDER UND JUGENDLICHE
Zuffenhausen:
Kinder-undJugendfarm,Hirschsprungallee 15
(Schlotwiese):Herbstferienprogramm,Baugelände,
GruselbildermitWasserfarben, freiReiten(nachAn-
meldung).WereinMittagessenmöchte, sollte sichbis
11Uhranmelden.Geöffnet von 10bis 18Uhr.

VERSCHIEDENES
Botnang:
TreffamPlatzvordemHausPaul-Lincke-Straße10
und12:Walking rundumsQuartier,8bis9Uhr.
Feuerbach:
Arbeiterwohlfahrt-BegegnungsstättePfostenwäld-
le,Pfostenwäldle25:SpielenachmittagundSkatrun-
de,neueMitspieler sind immerwillkommen, 14Uhr.
EvangelischeKirchengemeinde,Stadtkirche,Wal-
terstraße 10:Tanzkreis, 17.30Uhr.
EvangelischeKirchengemeinde,Lutherkirche, St. Pöl-
tener-Straße29: Frauengesprächskreis, 19.30Uhr.
Giebel:
HausderBegegnung,Giebelstraße 14:QiGongauf
demStuhl, 9Uhr. –Cafébetrieb, 11bis 17.30Uhr. –
BridgeundSkat, 14Uhr. –Handarbeitsgruppe, 16Uhr.
SportCode,„Sport imPark“,Yoga imTalderRosen im
HöhenparkKillesberg,Yogamattemitbringen, 18Uhr.
Weilimdorf:
Stadtteilbibliothek,Löwen-Markt 1: Scrabbelnam
Nachmittag,bitteanmeldenunterTelefonnummer
2 16-57326, 15Uhr.
TreffpunktPfaffenäcker,KaiserslautererStraße 14:
Café,9.30bis 12.30Uhr.
Zuffenhausen:
EvangelischeKirchengemeinde,Pauluskirche,Mark-
gröningerStraße 19:Einführung indieStille-Medita-
tion, fürallediemitdemMeditierenbeginnen,wieder
anfangenoderesausprobierenmöchten,Medita-
tionsleiter: Pfr. i. R. Ital Schadewaldt, 19.30bis21Uhr.

SENIOREN
Giebel:
HausderBegegnung,Giebelstraße 14:Gymnastik65
Plus, 18Uhr.
Killesberg:
DRK-HausaufdemKillesberg,Lenbachstraße 105:
Gymnastik, 10bis 11Uhr.
Mönchfeld:
Sport imPark,SeniorentanzmitSigridDorn-Müller
aufdemMönchsteinplatz, 10Uhr.

Rot:
HausAdamMüller-Guttenbrunn,AuricherStraße
38:Gedächtnistraining, 15.15bis 16.15Uhr.
Wolfbusch:
EvangelischeOswald-Wolfbusch-Kirchengemeinde,
Gemsenweg7:GeselligerTanz50+,9.30Uhr.
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